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Zitat von Seph

Nein, wie Palim schon richtig beschrieben hat, werden Eltern nicht nur informiert,
sondern in das Verfahren aktiv einbezogen. Auch können sie selbst die Einberufung
einer Förderkommission verlangen.

Das ist richtig. Vielleicht drücke ich mich missverständlich aus. Ich wollte zum Ausdruck
bringen, dass ein sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf auch gegen den Willen der Eltern
bestimmt werden darf. Das habe ich selber mehrfach erlebt: Eltern wollten keinen Förderbedarf
für ihr Kind und konnten ihn nicht verhindern. Auch umgekehrt schon erlebt: Eltern wollten
einen sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf für ihr Kind und haben das Ziel nicht
erreicht, weil Schule und/oder Behörde den Bedarf nicht erkannten. Interessant zu lesen, dass
das in anderen Bundesländern ganz anders ist.

1https://www.lehrerforen.de/thread/66738-wirbel-um-inklusions-gutachten/?postID=843918#post843918

https://www.lehrerforen.de/thread/66738-wirbel-um-inklusions-gutachten/?postID=843917#post843917
https://www.lehrerforen.de/wcf/user/24879-palim/
https://www.lehrerforen.de/thread/66738-wirbel-um-inklusions-gutachten/?postID=843918#post843918

